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^ ^ iL/1 melnöeljöttö in giirid). ®le
| \L^ ©emeinbeoerfammlung ber
* Satholifdien Sirdjgemetnbe

ßürich (SRitgtieb ber ©brift=
fatbolifchen SRationalfirche

ber Sd>weij) f»ai ben Srebit für bte Saupläne einei
Sird)gemeinbef)aufei bewilligt. @§ tjanbelt fiel) um ben

Umbau ber alten „SJlünj". Tie neuen päne (3IrdE)t=

teft Silliger, Sütid}) fe^en ben Umbau ber „SRüns"
in gotifchem ©tile oor, ber fid) bem Stildjarafter ber
anftopenben 2luguftinerfirct)e angleicht unb^ jubem ber
Sluguftinergaffe, biefem fdjßnen Stüd 2llt=3ürid)i, einen
barmonifcfjen iMbfcfjluf gibt. Tie Soften bei Umbaui
felbfi werben auf etroa 400,000 gr. $u fielen tornmen.

Ue&er ein neuei ®efd)äft§hnw$ i* .8ürtc(j n>irî> be=

richtet : Qm fpaui, ©de ißarabeplah=Ttefenhöhe, ri«f)tete
bie Sailer girma „Tejtilunion Seta Sana" ihre
erfte gitiale ein. Tai ©efetjäft, bai mit fertigen ®e=

roeben aller Slrt fjanbett, umfafjt jroei burd) einen ge>

räumigen Aufgang miteinanber oerbunbene Stodwerle;
bie Umbauten erfolgten buret) bie Sailer ülrdjiteftenftrma
Sreiiroerf & ©o. unb eine iReilje $ürd)er firmen
forgten für bie gefchmadfoolle Inneneinrichtung ber iRäume.

Tie Serlaufiabteilungen firtb geräumig unb biell ; für bie

lichtbebürftigen Stunben bient bie für berartige ©efdjäfte

notroenbige ünftlic£)e Tageilidjtbeleuchtung. Sornehm
präfenttert fid) oor allem ber im ßentrum bei Setriebei
liegenbe Treppenaufgang mit gebiegener ©anbbeîleibung
in @id)enf)olj, Spiegeln, Slumenfdjmud unb Teppichen.
Sind) bie für bie Spebition unb Sermaltung beftimmten
tRäume finb gut unb jwedentfpredfenb eingerichtet.

Sanfrebite Der ©emein&e tpfSffiïo» (3ütic£)). SBir
entnehmen hieniber bem „greifinnigen": Tie ®emeinbe=

oerfammlung befditofj auf gemeinberätlidhen Slntrag hin
bie ©rftellung etnei Sebauungiplanei für bai @e*

biet im „3etgli 9öpbenroiei Sönbler", umfaffenb
jirfa 35 ^eîtaren, unb erteilte ben £)lefür nötigen Srebit
oon 2500 gr. Slufjerbem bewilligte fie für bie auf 5500
granfen oeranfdjtagte Sorreltion ber Steinwieiftrafje
etnen Srebit oon 3500 gr.

©in mid)tigei Traftanbum bilbete ein Intrag ber

©efunbfjeitibehörbe betreffenb Sanberwerb für eine neue

griebhofanlage unb 6e§ügltc^e Srebiterteitung oon
14,000 gr. Ter ^Referent, |jetr ©emetnberat £>irpl,
roiei auf bie burdjaui unhaltbaren gufiänbe auf bem

beftehenben griebhofe hin- gtt 5—6 gahten muffte
ohnehin an eine ©rweiterung gefchritten werben. Um
ben Énforberungen bei ©efunbheitigefehei nachpfommen,
werbe nun beantragt, für eine IReuanlage in ber @e=

meinbewaib unb im Sohl 6500 Sanb anpfaufen.
Ter ©gperte fßrof. tRittmeper in 2Bintert|ur, er--

flärt Sobenbefchaffenheit unb Sage bei betreffenben @e*

länbei ali burd)au§ geeignet für Sefiattungen. Dppo=
fition machte fid) nicht geltenb, unb fo erhielt ber @e^
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Zürich, den 8. Marx 1S33
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5 Altkatholisches Kirchgs-
^ meindehauS in Zürich. Die
ê Gemeindeversammlung der
^ Katholischen Kirchgemeinde

Zürich (Mitglied der Christ-
katholischen Nationalkirche

der Schweiz) hat den Kredit für die Baupläne eines

Kirchgemeindehauses bewilligt. Es handelt sich um den

Umbau der alten „Münz". Die neuen Pläne (Archi-
tekt H, Villiger, Zürich) sehen den Umbau der „Münz"
in gotischem Stile vor, der sich dem Stilcharakter der
anstoßenden Augustinerkirche angleicht und zudem der
Augustinergasse, diesem schönen Stück Alt-Zürichs, einen
harmonischen Abschluß gibt. Die Kosten des Umbaus
selbst werden auf etwa 400,000 Fr. zu stehen kommen.

Ueber ein neues Geschäftshaus in Zürich wird be-

richtet: Im Haus, Ecke Paradeplatz-Tiefenhöhe, richtete
die Basler Firma „Textilunion Seta-Lana" ihre
erste Filiale ein. Das Geschäft, das mit fertigen Ge-
weben aller Art handelt, umfaßt zwei durch einen ge-

räumigen Aufgang miteinander verbundene Stockwerke;
die Umbauten erfolgten durch die Basler Architektenfirma
Preiswerk à Co. und eine Reihe Zürcher Firmen
sorgten für die geschmackvolle Inneneinrichtung der Räume.
Die Verkaufsabteilungen sind geräumig und hell; für die

lichtbedürftigen Stunden dient die für derartige Geschäfte

notwendige künstliche Tageslichtbeleuchtung. Vornehm
präsentiert sich vor allem der im Zentrum des Betriebes
liegende Treppenaufgang mit gediegener Wandbekleidung
in Eichenholz, Spiegeln, Blumenschmuck und Teppichen.
Auch die für die Spedition und Verwaltung bestimmten
Räume sind gut und zweckentsprechend eingerichtet.

Baulredite der Gemeinde Pfäfftko« (Zürich). Wir
entnehmen hierüber dem „Freisinnigen": Die Gemeinde-
Versammlung beschloß auf gemeinderätlichen Antrag hin
die Erstellung eines Bebauungsplanes für das Ge-
biet im „Zelgli-Wydenwies-Böndler", umfassend
zirka 35 Hektaren, und erteilte den hiefür nötigen Kredit
von 2500 Fr. Außerdem bewilligte sie für die auf 5500
Franken veranschlagte Korrektion der Steinwiesstraße
einen Kredit von 3500 Fr.

Ein wichtiges Traktandum bildete ein Antrag der
Gesundheitsbehörde betreffend Landerwerb für eine neue

Friedhofanlage und bezügliche Krediterteilung von
14,000 Fr. Der Referent, Herr Gemeinderat Hirzel,
wies auf die durchaus unhaltbaren Zustände auf dem

bestehenden Friedhofe hin. In 5—6 Jahren müßte
ohnehin an eine Erweiterung geschritten werden. Um
den Anforderungen des Gesundheitsgesetzes nachzukommen,
werde nun beantragt, für eine Neuanlage in der Ge-
meindewaid und im Böhl 6500 Land anzukaufen.
Der Experte Prof. Rittmeyer in Winterthur, er-
klärt Bodenbeschaffenheit und Lage des betreffenden Ge-
ländes als durchaus geeignet für Bestattungen. Oppo-
sition machte sich nicht geltend, und so erhielt der Ge-
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meinberat Sollmacßt, bie nötigen Serträge abpfcßfielen,
Störte unb Softenberecßnungen einpßolen unb einer
näcßfien ©emeinbeoerfammlung pr ©eneßmigung »or=
plegen.

©anließe! an! Jorgen. (Elu! ben Serßanblungen
bei ®emeinbe»Elulfcßuffe!.) ffür bie Qnnenrenooa»
tion bel ©efunbarfeßulßaufe! unb eineEBarm»
wafferleitunglanlage wirb ein Srebit non 6000
ffranfen bewilligt.

Sorreftion ber Sabletenftraße beim ©cßul»
ßaul |jorgenberg. Qn Serbinbung mit ben Um»

gebunglarbeiten für. ba! erweiterte ©cßulßau! Jorgen»
berg fott bie Sabletenftraße auf eine Sänge non 135 m
forrigiert, gegen ben ©cßulßaulplag eine ©tügmauer
mit ©elänber unb Sreppe angebracht unb ber Nanf
jwifcßen Dberßof» unb Sergftraße »ergrößert werben.
Safür »erlangt ber ©emeinberat einen Krebit non 12,000
ffranfen, ber gutgeheißen wirb.

^nftanbftetiung bei Notmegfcßulßaulplagel.
ffür Sftöfterungen nor bem ^auptetngang unb bem ©in
gang pr SurnßaKe, bie Einbringung eine! ©teinbettel
bei ber ©infahrt gegen ben ©tärnifchhof unb bie Se*
fiefung ' bei ganjen ißfaße! netlangt ber ©emeinberat
einen ßrebit »on 4500 ffranfen, beffen ©rteilung in ber
Jîompetenj bel ©emeinbeaulfcßuffe! liegt. Siefer Sfrebit
wirb nach einiger Silfuffion auf 465Ô ffr. erhöht unb
bewilligt in ber 3Jieinung, baß er nicht refttol aulgenügt
p werben brause, wenn, wie ©traßenpräfibent ©tünji
»oraulfteßt, mit fleinerm Slufwanb aulpfommen ift.

.vujbrantenanlage unb eleftrifcße Säuteeinricßtuttg
in SSretfCßrotl (Rurich). Sie polilifcße ©emeinbe be»

willigte eine Seitraglleifiung »on 8000 ffr. an bie ffioil»
gemeinbe für bie ©rftellung einer fptjbrantenanlage unb
7800 ffr. für bie neue eleftrifcße Säuteeinricßtung.

Sn ber ffrage ber ©etcilfgnng ber ©emeinbe Sern
an ber ©emeinniigigen äßoßnbangeuoffenfigüft £foW»
mont Niuriftraße, mit ©iß in Sern, pm 3mede ber
überbauung bei Qolimontgute! auf bem Niurifelb, be=

antragt ber ©emeinberat bem ©tabtrat im Qntereffe ber
Sefämpfung ber Slrbeitllofigfeit : a) ©rßößung ber im
©emeinbebefcßluß »om 21./22. Nîai 1921 bewilligten Un»

terfiügung »on 630,000 ffr. auf runb 705,000 ffr. für
bie 1. Sauetappe unb ©rwetterung bei ©enoffenfcßaft!»
jtoecfe!; b) Unterftügung ber nach Stänen ber Herren
Slrcßiteften Sutftorf unb 3Jlatßt)!, Älaufer unb ©treit
unb 3Jtaç fpofmann aulpfüßrenben II. Sauetappe, ent»

haltenb 21 Soppelwoßnßäufer mit pfammen 147 9Boß=

nungen, mit einem »eranfcßtagten Slnlagefapital »on
3,250,000 ffr. bureß Slulricßtung einer @ub»ention à
fonds perdu »on 2,5 % ber Saufoften, Übernahme »on
einem Stertel bei buret) Sunb, Danton unb ©emeinbe
Sern gemeinfam p gewäßrenben, bureß ©rrichtung einer
ffjppotßef im II. Sange fießerpftettenben unb p 4%
»erjinllicßen Sarleßen! »on Nlajimum 800,000 ffr. unb
Zeichnung »on ©enoffenfcßaft! »Slnteilfcßetnen für eine
Summe »on 162,500 ffr. ; c) El6fcßluß einel Saurecßtl»
»ertragel für bie ißarjelle Sr. 131 I, fflur T, jwifeßen
SJluriftraße, Qolimontftraße, ©ruberfiraße unb ber pro»
jeftierten ©traße M., im £alte »on 22,651 in®, im
©runbfieuerfcßagunglwerte »on 38,400 ffr., mit einem
für bie ©runbrente in Setradjt fallenben SSinimaloer»
feßrlwerte »on 400,000 ffr.

©rwetterung bei ©reifenafgll iu Sern. Ser ©e»
meinberat beantragt bem ©tabtrat, el fei bie Sorlage
betreffenb Slulfüßrung »on Neueinrichtungen unb bau»
ließen ©»Weiterungen an ben Slnftaltlbauten bei ©reifen»
afpll unb ber Nofcßi=©tiftung, gemäß Stielt bei £>errn
ElrcßiteEt Saumgart unb ©ingabe ber Sireftion bei
©reifenafpl! unb Sofcßi » Stiftung an ben ©emeinberat

ber ©tabt Sern unter Sorbeßalt attfätlig fid) all not»

wenbig ermeifenben Elbänberungen p genehmigen unb
bie Stiftung ©reifenafgl unb Nofcßi=©tiftung p ermäCh»

tigen, ben erforberüeßen Koftenbetrag »on 433,300 ffr.
oorfeßußweife bem ©tiftungloermögen p entnehmen.

Siefer Sorfdjuß ift wie folgt p erfegen : a) bureß Nacß»
fueßen einer ©uboention aul Krebiten pr Sefämpfung
ber Slrbeitllofigfeit »on Sunb, Hanton unb ©emeinbe

30% ber Saufoften 120,000 ffr. ; b) bureß Setfauf
»on jirfa 13,000 Elnftaltlterrain all Sauterrain an
Sritte 150,000 ffr.; c) Serwenbung bei oorßanbenen
Saufonbl 40,000 ffr. ; d) bureß Elmortifation aul fpätern
Setrieblüberfcßüffen 123,300 ffr. Sotal ber ^oftenfumme
»on 433,300 ffr.

©au einer ©illenfolonie in ©tel. Eluf bem Elreat
bei §errn Seffaj an ber Jïanalgaffe im Seauntont
foil eine Siüenfolonie, befteßenb aul meßreren @ln=,

$wei» unb Sreifamilienßäufern, erfteUt werben, p ber
bie Elrcßitefturßrma ©aager & ff*®i in Siel einen

ßübfcßen Slan aulgefertigt ßat, ber im ©cßaufenfter bei
|>errn Seffaj gegenwärtig aulgefteHt ift Sal Elreal
befinbet fieß an fdßönfter, ausfießtsreießer, ftaubfreter unb
fonniger Sage, wie gefeßaffen p einer Slnfteblung im
ibealen ©inne in jeber Sejießung.

lieber bie ©rweiterung bei ©ejirflfpitall Sangen»
tßal fdßreibt man bem „Sunb" : Sie Elulfüßrung bei
»on fperrn Elrdßiteft Rector ©gger in Sangentßai »er»
faßten ißrojeftel wiH ben bisherigen Übelftänben abhelfen.
Sorgefeßen finb bie ©rftellung einel Defonomiegebäubel,
entßaltenb Hüdße, SBafCßfüdße, Sröcfneraum unb Singerie,
Serwatterwoßnung, 3i""wer für ©dßweftern unb wetb»

lid)el Stenftperfonal, Selinfeftionlanlage unb ©arage
unb ein Neubau für jwei Dperationlräume, ein Nöntgen»
jimmer, einen Naum für 9Jle<ßano»Sßerapie, Slffiftenten»
jimmer, Elpotßele u. a. m. Umgebaut werben follen bie

bilßerige feudßte, nießt unterfetlerte Serwalterwoßnung
in eine Seiißenßalle mit ©eftionllofal unb Slbbanfungl»
ßatle, ber alte Dperationlfaal in Sabejimmer unb bte

©eßwefiernjimmer im alten ©pitalbau in ©injelfranfen»
jimmer. Sie Soften für biefe Neu» unb Umbauten finb
bureß £>errn ©gger auf 550,000 ffr. bereeßnet worben.
SNit ben Neu» unb Umbauten wirb »oraulftcßtlicß nod)
in biefem ffrüßling begonnen werben.

SBoßuuuglnot iu ©mnten bei ßujetn. SBir ent»

neßmen hierüber bem „Sujerner Sagbl.": SBäßrenb an»
berortl bie SBoßnunglnot etwal im Slbneßmen begriffen
ift, wirb bie ©aeße ßter »on Sierteljaßr p Sierteljaßr
fritifeßer. ©egenwärtig finb über 20 Neubauten mit
über 40 SBoßnungen im Sau, bie im Saufe biefe! ffrüß»
jaßre! bejogen werben bütften, aber trog biefer Sauerei
ift ber SBoßnungllalamität nicdjt beiplommen. Elrbeiter,
bie fdßon feit brei unb meßr Qaßren ßier Slrbeit ßaben,
fudßen umfonft ein traute! §eim. Qn legter 3ett erßielten
aueß bie ©ifenwerîe wieber »ermeßrte Elufträge unb
fonnten wteber Neueinftetlungen »orneßmen, wa! eben»

fatll feine Nücfwirfung auf ben EBoßnunglmarft ßaben
wirb, ©lüdlidßerweife ßat in legter 3eit audß bie prioate
Sautätigfeit wieber meßr eingefegt.

Ueßer Die Elulfüßrung non Notftaublarbeiteu in
©ottutingen (Safetlanb) wirb beridßtet: Sie S an alt»,
fation in Neumatten foil meßt nur eine amelioration
ber ©runbftüde felbft fein, fonbern fie ift bringenb nötig,
bamit bie in legter $eit erfteUten Neubauten audß bie

»etfprocßene SBafferableitung au! ben Siegenfdßaften er»
ßalten. 3JUt ber Salßoljweganlage erßätt bie Sanb»

wirtfißaft eine gut faßrbare ©traße nach bem füblicßen
Seil bei Sruberßoljplateaul. Sort ßerrfeßen SBegoer»
ßältniffe, beren Serbefferung fein Suju! ift. Sie Sin»

läge, in weldße Sanalifation unb SBafferleitung eingebaut
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meinderat Vollmacht, die nötigen Verträge abzuschließen,
Pläne und Kostenberechnungen einzuholen und einer
nächsten Gemeindeversammlung zur Genehmigung vor-
zulegen.

Bauliches aus Horge«. (Aus den Verhandlungen
des Gemeinde-Ausschusses.) Für die Jnnenrenova-
tion des Sekundarschulhauses und eine Warm-
Wasserleitungsanlage wird ein Kredit von 6000
Franken bewilligt.

Korrektion der Tabletenstraße beim Schul-
Haus Horgenberg. In Verbindung mit den Um-
gebungsarbeiten für das erweiterte Schulhaus Horgen-
berg soll die Tabletenstraße auf eine Länge von 135 m
korrigiert, gegen den Schulhausplatz eine Stützmauer
mit Geländer und Treppe angebracht und der Rank
zwischen Oberhof- und Bergstraße vergrößert werden.
Dafür verlangt der Gemeinderat einen Kredit von 12,000
Franken, der gutgeheißen wird.

Jnstandstellung des Rotwegschulhausplatzes.
Für Pflästerungen vor dem Haupteingang und dem Ein
gang zur Turnhalle, die Anbringung eines Steinbettes
bei der Einfahrt gegen den Glärnischhof und die Be-
kiesung des ganzen Platzes verlangt der Gemeinderat
einen Kredit von 4500 Franken, dessen Erteilung in der
Kompetenz des Gemeindeausschusses liegt. Dieser Kredit
wird nach einiger Diskussion auf 4650 Fr. erhöht und
bewilligt in der Meinung, daß er nicht restlos ausgenützt
zu werden brauche, wenn, wie Straßenpräsident Stünzi
voraussieht, mit kleinerm Aufwand auszukommen ist.

.Hydrantenanlage und elektrische Läuteeinrichtung
in Bäretschwil (Zürich). Die politische Gemeinde be-

willigte eine Beitragsleistung von 8000 Fr. an die Zivil-
gemeinde für die Erstellung einer Hydrantenanlage und
7800 Fr. für die neue elektrische Läuteeinrichtung.

I« der Frage der Beteiligung der Gemeinde Bern
an der Gemeinnützigen Wohnbaugenossenschaft Joli-
mont Muristraße, mit Sitz in Bern, zum Zwecke der
überbauung des Jolimontgutes auf dem Murifeld, be-

antragt der Gemeinderat dem Stadtrat im Interesse der
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit: u) Erhöhung der im
Gemeindebeschluß vom 21./22. Mai 1921 bewilligten Un-
terstützung von 630,000 Fr. auf rund 705,000 Fr. für
die I. Bauetoppe und Erweiterung des Genossenschafts-
zweckes; b) Unterstützung der nach Plänen der Herren
Architekten Lutstorf und Mathys, Klauser und Streit
und Max Hofmann auszuführenden II. Bauetappe, ent-
haltend 21 Doppelwohnhäuser mit zusammen 147 Woh-
nungen, mit einem veranschlagten Anlagekapital von
3,250,000 Fr. durch Ausrichtung einer Subvention à

koià ptmà von 2,5 °/° der Baukosten, Übernahme von
einem Viertel des durch Bund, Kanton und Gemeinde
Bern gemeinsam zu gewährenden, durch Errichtung einer
Hypothek im II. Range sicherzustellenden und zu 4°/«
verzinslichen Darlehens von Maximum 800,000 Fr. und
Zeichnung von Genossenschafts-Anteilscheinen für eine
Summe von 162,500 Fr.; e) Abschluß eines Baurechts-
Vertrages für die Parzelle Nr. 131 I, Flur 1, zwischen
Muristraße, Jolimontstraße, Gruberstraße und der pro-
jektierten Straße AI., im Halte von 22,651 im
Grundsteuerschatzungswerte von 38,400 Fr., mit einem
für die Grundrente in Betracht fallenden Minimalver-
kehrswerte von 400,000 Fr.

Erweiterung des Greiseuasyls in Bern. Der Ge-
meinderat beantragt dem Stadtrat, es sei die Vorlage
betreffend Ausführung von Neueinrichtungen und bau-
lichen Erweiterungen an den Anftaltsbauten des Greisen-
asyls und der Roschi-Stiftung, gemäß Projekt des Herrn
Architekt Baumgart und Eingabe der Direktion des
Greisenasyls und Roschi-Stiftung an den Gemeinderat

der Stadt Bern unter Vorbehalt allfällig sich als not-
wendig erweisenden Abänderungen zu genehmigen und
die Stiftung Greisenasyl und Roschi-Stistung zu ermäch-
tigen, den erforderlichen Kostenbetrag von 433,300 Fr.
vorschußweise dem Stiftungsvermögen zu entnehmen.
Dieser Vorschuß ist wie folgt zu ersetzen: a) durch Nach-
suchen einer Subvention aus Krediten zur Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit von Bund. Kanton und Gemeinde
30°/o der Baukosten 120,000 Fr.; b) durch Verkauf
von zirka 13,000 m^ Anstaltsterrain als Bauterrain an
Dritte 150,000 Fr.; e) Verwendung des vorhandenen
Baufonds 40,000 Fr. ; ä) durch Amortisation aus spätern
Betriebsüberschüffen 123,300 Fr. Total der Kostensumme
von 433,300 Fr.

Bau einer Villenkolonie in Biel. Auf dem Areal
des Herrn Vessaz an der Kanalgasse im Beaumont
soll eine Villenkolonie, bestehend aus mehreren Ein-,
Zwei- und Dreifamilienhäusern, erstellt werden, zu der
die Architekturfirma Saager K. Frei in Biel einen
hübschen Plan ausgefertigt hat. der im Schaufenster des

Herrn Vessaz gegenwärtig ausgestellt ist Das Areal
befindet sich an schönster, aussichtsreicher, staubfreier und
sonniger Lage, wie geschaffen zu einer Anfiedlung im
idealen Sinne in jeder Beziehung.

Ueber die Erweiterung des Bezirlsspitals Langen-
that schreibt man dem „Bund": Die Ausführung des

von Herrn Architekt Hector Egg er in Langenthal ver-
faßten Projektes will den bisherigen llbelständen abhelfen.
Vorgesehen sind die Erstellung eines Oekonomiegebäudes,
enthaltend Küche, Waschküche, Tröckneraum und Lingerie,
Verwalterwohnung, Zimmer für Schwestern und weib-
liches Dienstpersonal, Desinfektionsanlage und Garage
und ein Neubau für zwei Operationsräume, ein Röntgen-
zimmer, einen Raum für Mechano-Therapie, Affistenten-
zimmer, Apotheke u. a. m. Umgebaut werden sollen die

bisherige feuchte, nicht unterkellerte Verwalterwohnung
in eine Leichenhalle mit Sektionslokal und Abdankungs-
Halle, der alte Operationssaal in Badezimmer und die

Schwesternzimmer im alten Spitalbau in Einzelkranken-
zimmer. Die Kosten für diese Neu- und Umbauten sind
durch Herrn Egger auf 550,000 Fr. berechnet worden.
Mit den Neu- und Umbauten wird voraussichtlich noch
in diesem Frühling begonnen werden.

Wohnungsnot in Emmen bei Luzern. Wir ent-
nehmen hierüber dem „Luzerner Tagbl.": Während an-
derorts die Wohnungsnot etwas im Abnehmen begriffen
ist, wird die Sache hier von Vierteljahr zu Vierteljahr
kritischer. Gegenwärtig sind über 20 Neubauten mit
über 40 Wohnungen im Bau, die im Laufe dieses Früh-
jahres bezogen werden dürften, aber trotz dieser Bauerei
ist der Wohnungskalamität nicht beizukommen. Arbeiter,
die schon seit drei und mehr Jahren hier Arbeit haben,
suchen umsonst ein trautes Heim. In letzter Zeit erhielten
auch die Eisenwerke wieder vermehrte Aufträge und
konnten wieder Neueinstellungen vornehmen, was eben-

falls seine Rückwirkung auf den Wohnungsmarkt haben
wird. Glücklicherweise hat in letzter Zeit auch die private
Bautätigkeit wieder mehr eingefetzt.

Ueber die Ausführung von Notstandsarbeiten in
Bottminge» (Baselland) wird berichtet: Die Kanali-.
sation in Neumatten soll nicht nur eine Melioration
der Grundstücke selbst sein, sondern sie ist dringend nötig,
damit die in letzter Zeit erstellten Neubauten auch die

versprochene Wasserableitung aus den Liegenschaften er-
halten. Mit der Talholzweganlage erhält die Land-
wirtschaft eine gut fahrbare Straße nach dem südlichen
Teil des Bruderholzplateaus. Dort herrschen Wegver-
Hältnisse, deren Verbesserung kein Luxus ist. Die An-
läge, in welche Kanalisation und Wasserleitung eingebaut
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MASCHINENFABRIK UND EISENGIESSERES

ERSTE UND ÄLTESTE SPE2IÄLFABR15C
FUR DEN BAU «TON

SÄGEREI- und HO!!-
BEARBEITUNGSMASCHINEN

o«o

Drei« und vierseitige Hobelmaschinen
450 u. 600 mm Dickenhobelbreite, bezw. 330 u 480 mm Hobel-
breite bei drei- und vierseitiger Bearbeitung. Kugellagerung.

GROSSES FABRIKLAGER

AUSSTELLUNGSLAGER INI ZÜRICH
UNTERER MÜHLESTEG 2

TELEPHON: BRUGG Nr. 25 - ZÜRICH;: SELNAU 69.74

roerben, erfdjließt ben fübEd»en £ang al§ SBaùterrain.
®a ftd^ oon biefer $öf»e ou§ bie fd»önfte 2lu§fid»t über
93afel, ben ©djroarjroalb unb ben flauen bietet, bürfte
binnen türsem bie 93autätigfeit aud) fjier einfepn. —
Sie ©djießplatsanlage, roeld»e bie im 3af»re 1901
erbaute p erfet^en {»at, roirb alle mobetnen tedjnifdjen
@d»iej3einrid»tungen erhalten. ©e roirb ein ©djütjenpue
auf ert»öl»tem SCÖatt unb eine ©djetbenanlage mit ad»t

3ugfd»eiben, ©pftem ©eilinger mit abgefierftem ©tanb
erfteEt raerben; ein Kabel mit ©onnerte foE riicftt festen.
—- ®a§ §ödE»referooir, roeld»e§ im Saufe biefe§
©ommer§ ebenfaEê erfteEt roerben foE unb mit einer
bebeutenben ©rroetterung be§ £eitung§net»e§ in öftlicE»er

Stiftung oberhalb ber Ortfc£»aft p fielen fommt, rotrb
ba§ feinige pr roeitern ©ntioidtung unfere§ ©emetnbe»

roefenê beitragen.

ParrptiSöatt in Dftrittge* (Slargau). 2)ie Kird»=

gemeinbeoerfammtung befcïjlo^ ben93aueine§)ßfarr
{»aufeë mit einem Koftenaufroanb non jirfa 78,000 gr.,
nad) ben planen be§ Çerrn 2lrd»iteEt ©entt. ®er Sau
foE am Ißfaffenacferfträßdjen obent»er bem 3entratfd»ul=
f)aus p fielen Eommen; er roirb in feiner fdjmuden
2lu§füt»rung eine weitere $ierbe ber ©emeinbe bilben.
SRit ben Bauarbeiten foE mit 93eförberung begonnen
roerben.

©ie Sage beê $ltfcettêmarfie$
©übe 3<iwuatt 1923.

(fiorufponbenj.)
©egenüber bem 93ormonat geigt fid» auf betn Slrbeit§=

martt im ©efamten genommen neuerbing§ eine Eteine

9Serfd»ärfung. ®ie ßaljl ber gängti9Erbeitêlofen
ift oon 53,463 p ©nbe 3)ejember 1922 auf 56,275 ge=

fliegen, entfprecbenb einer 3unaï»me oon 2812 ^erfonen.
®iefe 3al»l umfaßt 49,647 männliche (3unat»me 2279)
unb 6628 roeiblidje 3lrbeit§Iofe (3unat»me 533). ©ie ent=

fpridjt ungefähr bem ©tanb oon ©nbe 3uti 1921.
®ie Überfielt nad» 33eruf§gruppen geigt eine 3unat»me

in folgenben ©ruppen:
Stejtilinbuftrie (888); ungelerntes ißerfonat (778);

£)oIj= unb ©Ia§bearbeitung (253) ; ^erfteEung oon Sauten
unb Sauftoffen, ÜSJtalerei (662); -öanbel (212); .g>otel=

inbuftrie (194); Sanbroirtfdjaft unb ©ärtneret (169);

fpauSptt (155); SBeEteibungBgeroerbe, £eberinbuftrie(120);
gorftroirtfdjaft, gijdjerei (86); EterEef»r§bienft (75); 53erg=

bau,ïorfgrâberei(60); c|emifd»e3nbuftrie(35); grapf»ifd»e£
©eroerbe, ^ßapierinbuftrie (12).

®ie bauptfäd»tid»ften 9iüdgänge oerjeidjnen bie ©rup=
pen: 9JîetaU=, 3)îafd»inen= unb eIeEtroted»nifd)e ^nbuftcie
(399); freie unb gelehrte Berufe (219); Utjreninbuftrie
unb Bijouterie (205); Sebent unb ©enußmittel (54).

®ie 3<# ber teilroeife 2lrbeit§Iofen t»at ftd) im
SJtonat vjunuar oon 20,429 auf 19,868, alfo um 561
^ßerfonen oerminbert. ©ine roefenttidje 2l6nat»me ift etn=
getreten in ben ©ruppen: £eben§= unb ©enußmittel=
tnbuftrie (786), Ui»reninbuftrie unb Bijouterie (471),
9JtetaE= unb 9Jtajd»ineninbuftrie (385), ungelerntes 5ßer=

fonal (81), fperfteüung oon Sauten unb Sauftoffen,
SJtaîerei (44), §015= unb ®{a§bearbeitung (27).

^Dagegen f»at bie ßafd ber teilroeife ïïrbettsfofen p=
genommen {»auptfädjfid» in ben ©ruppen îejtilinbuftrie
(732) unb grapt»ifd»e§ ©eroerbe unb ißapierinbuftrie (493).

®ie ©efamtjaßl ber betroffenen (gänjtid) unb
teilroeife 9lrbeit§Iofen) ift im Saufe be§ SEonat§ Qanuar
1923 oon 73,892 auf 76,143 ober um 2251 geftiegen.

®ie 3<dE ber bei 94ot ft an bearbeiten befc^äftigtexr
Slrbeitêlofert £»at im beridjtâmonat um 1793 abgenommen
unb betrug am 31. Qanuar 1923 12,264, roooon 11,586
bei fuboentionierten unb 678 bei nidjtfuboentionierten 4ïot=
ftanb§arbeiten befd»äftigt roaren.

®ie 3^ï ber tatf äc^Iid» 0{»ne Arbeit fid» befinb=
lid»en ißerfonen t»at gegenüber bem SSormonat um 4725

pgenommen unb beläuft ftd» auf ©nbe Januar auf 44,131.
©ie umfaßt 37,988 SEänner (3unat»me 4154) unb 6143
grauen (3unat»me 571).

2)ie 3û¥ ber gemä^ bunbe§rat§befd»{uß 00m 19.
Dîtober 1919 unterftü^ten gänjlid» 3Irbeitetofen
ift im ganuar oon 21,420 auf 23,853, alfo um 2433
geftiegen. @5 rourben unterftü^t:

©nbe Qanuar 1921 14,969
1922 53 772

„ gebruar 1922 56,057 (pd)StStand)

„ SRärg 1922 45,504

„ guni 1922 23,242

„ ©eptember 1922. 16,796

„ Sejember 1922 21,420
„ ganuar 1923 23,853

Nr. 43 Jllustr. schweiz. Handw. Zeitung („Meisterblatt") 52?

â. à c?
»s«o L!SZ»iLiesîK»Ks

KKL7L Uttl, ««.VL5VL 8p«TiS.i.?SSKiSc
t-U« 0KK V»U VS!»

ZULLKLl- usso 5SGKU-
veKkvei7U!ßL5^ä5c«^ek«

Q»O

vr«I- uizU visrssltig« Sakvliiissvliliisii
450 u. 000 mm Oickenkobelbreite, de^vv. 3M u 480 mm I4odeN
breite bei ärei- unä vierseitiger IZesrdeitung. liugeiisgerung.

«K08SNS

äU55?ci„I„U^SL^EL« ISZ

u»i?e«ck 2

rci.ei»«0I4! SNUQL Hr. 2S 2li»ie»> «S.74

werden, erschließt den südlichen Hang als Baüterrain.
Da sich von dieser Höhe aus die schönste Aussicht über
Basel, den Schwarzwald und den Blauen bietet, dürfte
binnen kurzem die Bautätigkeit auch hier einsetzen. —
Die Schießplatzanlage, welche die im Jahre 1901
erbaute zu ersetzen hat, wird alle modernen technischen

Schießeinrichtungen erhalten. Es wird ein Schützenhaus
auf erhöhtem Wall und eine Scheibenanlage mit acht
Zugscheiben, System Geilinger mit abgestecktem Stand
erstellt werden; ein Kabel mit Sonnerie soll nicht fehlen.
—' Das Hochreservoir, welches im Laufe dieses

Sommers ebenfalls erstellt werden soll und mit einer
bedeutenden Erweiterung des Leitungsnetzes in östlicher

Richtung oberhalb der Ortschaft zu stehen kommt, wird
das seinige zur weitern Entwicklung unseres Gemeinde-
Wesens beitragen.

Pfarrhansban in Oftringe« (Aargau). Die Kirch-
gemeindeversammlung beschloß den Bau eines Pfarr-
Hauses mit einem Kostenaufwand von zirka 78,000 Fr,,
nach den Plänen des Herrn Architekt Senn. Der Bau
soll am Pfaffenackersträßchen obenher dem Zentralschul-
Haus zu stehen kommen; er wird in seiner schmucken

Ausführung eine weitere Zierde der Gemeinde bilden.
Mit den Bauarbeiten soll mit Beförderung begonnen
werden.

Die Lage des Arbeitsmarkles
Ende Januar 1923.

(Korrespondenz.)

Gegenüber dem Vormonat zeigt sich auf dem Arbeiis-
markt im Gesamten genommen neuerdings eine kleine

Verschärfung. Die Zahl der gänzlich Arbeitslosen
ist von 53,463 zu Ende Dezember 1932 auf 56,275 ge-

stiegen, entsprechend einer Zunahme von 2812 Personen.
Diese Zahl umfaßt 49,647 männliche (Zunahme 2279)
und 6628 weibliche Arbeitslose (Zunahme 533). Sie ent-

spricht ungefähr dem Stand von Ende Juli 1921.
Die Übersicht nach Berufsgruppen zeigt eine Zunahme

in folgenden Gruppen:
Textilindustrie (888); ungelerntes Personal (778);

Holz- und Glasbearbeitung (253) ; Herstellung von Bauten
und Baustoffen, Malerei (662); Handel (212); Hotel-
industrie (194); Landwirtschaft und Gärtneret (169);

Haushalt (155); Bekleidungsgewerbe, Lederindustrie(120);
Forstwirtschaft, Fischerei (86); Verkehrsdienst (75); Berg-
bau,Torfgräberei(60); chemischeJnduftrie(35); graphisches
Gewerbe, Papierindustrie (12).

Die hauptsächlichsten Rückgänge verzeichnen die Grup-
pen: Metall-, Maschinen- und elektrotechnische Industrie
(399); freie und gelehrte Berufe (219); Uhrenindustrie
und Bijouterie (205); Lebens- und Genußmittel (54).

Die Zahl der teilweise Arbeitslosen hat sich im
Monat Januar..von 20,429 auf 19,868, also um 561
Personen vermindert. Eine wesentliche Abnahme ist ein-
getreten in den Gruppen: Lebens- und Genußmittel-
industrie (786), Uhrenindustrie und Bijouterie (471),
Metall- und Maschinenindustrie (385), ungelerntes Per-
sonal (81), Herstellung von Bauten und Baustoffen,
Malerei (44), Holz- und Glasbearbeitung (27).

Dagegen hat die Zahl der teilweise Arbeitslosen zu-
genommen hauptsächlich in den Gruppen Textilindustrie
(732) und graphisches Gewerbe und Papierindustrie (493).

Die Gesamtzahl der Betroffenen (gänzlich und
teilweise Arbeitslosen) ist im Laufe des Monats Januar
1923 von 73,892 auf 76,143 oder um 2251 gestiegen.

Die Zahl der bei Notstands arbeiten beschäftigten
Arbeitslosen hat im Berichtsmonat um 1793 abgenommen
und betrug am 31. Januar 1923 12,264, wovon 11,586
bei subventionierten und 678 bei nichtsubventionierten Not-
standsarbeiten beschäftigt waren.

Die Zahl der tatsächlich ohne Arbeit sich befind-
lichen Personen hat gegenüber dem Vormonat um 4725
zugenommen und beläuft sich auf Ende Januar auf 44,131.
Sie umfaßt 37,988 Männer (Zunahme 4154) und 6143
Frauen (Zunahme 571).

Die Zahl der gemäß Bundesratsbeschluß vom 19.
Oktober 1919 unterstützten gänzlich Arbeitslosen
ist im Januar von 21,420 auf 23,853, also um 2433
gestiegen. Es wurden unterstützt:

Ende Januar 1921 14,969
1922 53 772

„ Februar 1922 56,057 WztzlMj
März 1922 45,504

„ Juni 1922 23,242

„ September 1922. 16,796

„ Dezember 1922 21,420
Januar 1923 23,853
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